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„Naturwissenschaften‘ A,Technik, Handwerk“ und 59Geschichte, Kultur 6SC Co
Volkskunde‘‘ Unter den "TTiteln des Jahres 1953 befanden sich rund 3300
Flugblätter (bis Seiten) un Broschüren (9 bis 48 Seiten).

Der durchschnittliche adenpreis der Buchproduktion des ahres 1953 be-
lLief S1C.  h auf 6() Auf der Grundlage 1933 100 ergibt sich C1InN Index-
WEert für den adenpreıs Höhe VO 156 Dagegen beträgt der Gesamtindex der
Grundstoffpreise autf derselben Basıs 251 der Erzeugerpreise industrieller Pro-
dukte, gesamte Industrie 22 der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte
197 un der Preisindex für dıe Lebenshaltungskosten 168 Vergleicht na  — alle
diese Indexzahlen mıt dem Buchpreisindex VOonNn 156, zeigt sıch erneut, daß 65
dem Buchhandel gelungen ist, en Preis der Bücher auf verhältnismäßig
niedrigen Niv6a ZuU halten Dies wird deutlicher, I1 INa  — siıch CNH-
wärtigt, daß der Preisindexwert für dıe Papiererzeugung 3206, für dıe Papierver-
arbeitung DA un ur den TUC 192 lautet.

Deutschland und Lateinamerika Die deutsche Industrieausstellung Mexiko
veranlafßt dıe Estudios Amer1canos, Seviılla, Maı 1594 Notiz ber das Kr-
scheinen Deutschlands auf dem lateın amerikanischen ar Ks SC1 mıiıt
„verdadera sımpatia"” echten Wohlwollen) begrüßt worden, und ZWar nıcht HUr

WESC der Qualität der deutschen Waren, sondern VOLr allem auch weıl adurcn
die drückende Abhängigkeit VO reichen nordamerıikanischen Nachbarn etwas J9  1 —
mildert werde Bisher WAaren die USA mıiıt H) den Importen und mıT7 5{() 0/9
KExport der Rokhstoffe beteiligt EN, WAar bırgt diese Abhängigkeit quUSCH-
blicklich keine Gefahren, aber INna  5 fühlt sıch doch unbehaglıch bei dem G  n-
keu, auf Gedeih un Verderb 4al Geschäftspartner ausgeliefert Zu SC11I1. Die
latein-amerikanischen Länder erwarten neben Handelsaustausch VOT
allem auch dıe Investition deutschen Kapıtals.

Wissenschaftliche IN gebnisse der Tiefseeforschung In der Academıiıe des SCcI1eENCES
gab Theodore Monod Bericht ne  ber cdıe wıissenschaftlichen Ergebnisse der
An un prı 1954 mıiıt dem Bathyscaph FN bei ar durchge-
führten Tauchversuche Das erste Mal kam das Gerät NUur bıs 85() M, das ZW e11e
Mal jedoch erreichte den Meeresboden beı Tiefe un konnte Stunden
unten leiıben Irotz der schwierigen Verhältnisse konnten CIN1SC wertvolle Be-
obachtungen gemacht werden.

Von der Oberfläche des Meeres gibt DIS auf SC1INEN Grund hel 1400 m 108

reich makro- un miıkroplanktonische Fauna. Man konnte S16 entweder Licht
der Scheinwerftfer sehen oder weiıl S16 selbst leuchtend W äar Die Beobachtung kleı-

Tiere wWäar WESCH ihrer schnellen Bewegung un der Kıgenbewegung des
Tauchgerätes beim Sinken Nnu  _ schlecht möglıch Immerhin konnte InNna  z hel m
C1MN zıiemlich großes 1er sehen MI1t zylındrischen Körper un lan-

Schwanz, vermutlich 106 Flügelschnecke
Auf dem Meeresgrund hingegen WäarTrt 1116 eingehende Beobachtung möglıch Un-

ter den Tieren, die dieser 1e finden sınd befanden sıch CIN1SC kleine,
dunkle, grau-Vvlolette Haile VOo  —_ etwa 1A5 änge, dıe wahrscheinlich der Gat-
Lung der GCentroscymnen verwandt 1in dürften Außerdem gab CIN1ISE Rochen,
CIN15E Xemplare VOoO  - Tiefseedorschen, dıe dunkelbraun SeiIN schienen, STauUC
und sechr dicke Schleimfische, e schätzungswelse Jang I, 1116 Art sılber-
gebänderter Stylephosus, Seesterne, Fıederkorallen un Krabben, deren Rük-
kenschild 116 an VOo  — etwa 5%) aufwies.

won InNan für dıie Beobachtung Punkt gebunden Wäar, konnte doch
1116 relatıv reiche Tierwelt festgestellt werden. wenıgstens belı den Fischen Grö-
‚ere Weichtiere konnten nUu  n WENISE gesehen werden.
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